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Überblick zum Ablauf 

• Wir stellen ein Bild der Gruppe

• Information zum Projekt „Demokratie (er)leben“ und 
Grundsätzliches zu Demokratie im Familienzentrum (15 Min)

• Gruppenphase I: Reflexion auf die Mitbestimmung der Kinder (30 
Min)

• Kurzer Ertrag

• Aus der Praxis: Verbindung Kinderparlament und Elternbeteiligung 
(10 Min)

• Gruppenphase II: Reflexion auf die Mitbestimmung der Eltern. 
Bildungs- und Erziehungspartnerschaft. (15 Min)

• Kurzer Ertrag

• Schlussrunde
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Wie lange schon beschäftigt das Thema 
„Beteiligung und Partizipation“ Ihre Einrichtung?

Weniger als 2 Jahre Seit 2 bis 4 Jahren 

Seit 4 bis 10 Jahren Seit über 10 Jahren
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Wie stark werden Kinderrechte in Ihrer 
Einrichtung bereits thematisiert?  

Sehr stark
(Im Konzept verankert, im Alltag gelebt, 
Beschwerdemöglichkeiten für Kinder
vorhanden)

stark
(Im Konzept verankert, im Alltag 

schrittweise Umsetzung)

(Werden von Fall zu Fall angesprochen, 
noch nicht systematisiert)

Weniger stark
(noch nicht umgesetzt)

Gar nicht
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Wo sehen Sie Demokratie in Ihrer Einrichtung 
bereits stärksten gelebt?  

Formale Demokratie 

Kinderrat
Kinderparlament

Demokratie als Alltagskultur

Alltägliche Beteiligung
und Mitsprache von Kindern

Elternbeirat Beteiligung von Eltern in 
Angebotsgestaltung etc. 
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Das Projekt „Demokratie (er)leben“

612.11.2021 Demokratie (er)leben – Familienzentren als Orte gelebter Demokratie 

In Kooperation mit 



Projektschritte 2020 -2022

712.11.2021 Demokratie (er)leben – Familienzentren als Orte gelebter Demokratie 

Erkenntnisse gewinnen
 Analyse demokratiefördernder Angebote in 

Familienzentren

Begleitung von 16 Leuchtturm-Zentren der 
Demokratie 
 Akquise und Qualifizierung von Prozessbegleitern 
 Bundesweite Ausschreibung und Auswahl von 16 

Familienzentren
 Begleitung der Familienzentren durch 

Prozessbegleiter 

Leuchtturm-Zentren als Modell- und 
Qualifizierungsorte
 Bieten Hospitation und Beratung für andere 

Familienzentren
 Informieren und involvieren ihre Kooperationspartner 

vor Ort

Ergebnisse sichern 
 Dokumentation der Entwicklungsprozesse
 Auswertung und Aufbereitung für andere 

Familienzentren, die sich auf den Weg machen wollen 
Demokratie zu (er)leben

Veranstaltungen

Auftaktveranstaltungen

Jährliche Clustertreffen

Abschlussveranstaltung

Kontinuierliche Hospitationen

Regionale 
Informationsveranstaltungen



Projektstandorte 
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Was ist Demokratie?

•Abstimmung / Wahlen
•Vertretungsgremien
•Gewählte Vertreter*innen
•Rechtlich kodifizierte Grundlage (Verfassung)

Formale 
Demokratie

•Demokratie als Lebensform (John Dewey)
•Alltagsanlässe für demokratische Lernprozesse
•Konsequente Beteiligung und Mitbestimmung
•Demokratische Werte: Selbstwirksamkeit, 
Achtung der Vielfalt, kooperative Problemlösung

Nicht formale, 
alltägliche 

Demokratie 

912.11.2021 Demokratie (er)leben – Familienzentren als Orte gelebter Demokratie 



Demokratie im Familienzentrum?

•Abstimmung / Wahlen
•Gewählte Vertreter*innen
•Kinderrat / Kinderparlament
•Elternrat
•Vertretung der pädagogischen Fachkräfte
•Kita-Verfassung  / Verfassung des Familienzentrums

Formale 
Demokratie

•Alltagsanlässe wie Spielen, Essen, Körperpflege, 
Raumgestaltung etc. für demokratische Lernprozesse

•Konsequente Beteiligung und Mitbestimmung der Kinder 
im Tagesablauf

•Konsequente Beteiligung und Mitbestimmung der Eltern 
am pädagogischen Alltag

•Konsequente Beteiligung und Mitbestimmung der 
Fachkräfte am pädagogischen Alltag

•kooperative Problemlösung

Nicht formale, 
alltägliche 

Demokratie 

1012.11.2021 Demokratie (er)leben – Familienzentren als Orte gelebter Demokratie 



Demokratie im Familienzentrum?

1112.11.2021 Demokratie (er)leben – Familienzentren als Orte gelebter Demokratie 

Mitbestimmung

der Kinder

Mitbestimmung 
der Eltern

Mitbestimmung 
der Fachkräfte



Themen der 
Mitbestimmung

1. Tagesablauf

2. Bildung

3. Kinderrechte

4. Essen und Trinken

5. Schlafen und Ruhen

6. Körperpflege

7. Bekleidung

8. Regeln

9. Beschwerde

10.usw.

11.usw.

Quelle: Partizipation von Kindern bis drei Jahre in 
Kindertagespflege. Arbeitsbogen zur Selbstevaluation. 
Hrsg., vom Bundesverband für Kindertagespflege e. V., 
Berlin, 2. Aufl. 2020.
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Rückfragen?
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Arbeitsauftrag

1412.11.2021

• Austausch darüber, wie ich die Fragen für meine Einrichtung 
beantworten würde. (10 Min.)

• Gruppe A Thema 1 bis 3

• Gruppe B Thema 4

• Gruppe C Thema 5 bis 7

Ablauf
• Kurze Selbsteinschätzung

• Austausch

• Berücksichtigung der Reflexionsfragen

• Austausch darüber, wie in den eigenen Einrichtungen der Grad der 
Beteiligung und Mitbestimmung der Kinde im Alltag reflektiert 
wird. (10 Min.)

• Welches Instrument zur Evaluation wird eingesetzt? 

• Sind die besprochenen Themen dabei erfasst?

• (bitte schriftlich festhalten für das Plenum)

• Regeln und Beschwerdemöglichkeit - 8. und 9. Thema (10 Min.)
• Austausch, wie die Praxis in der eigenen Einrichtung aussieht (bitte schriftlich 

festhalten für das Plenum)



1. Thema: Tagesablauf

12.11.2021

Alle Kinder entscheiden mit, wie der Tagesablauf gestaltet ist



1. Thema: Tagesablauf

12.11.2021

Alle Kinder entscheiden selbst, was und wie sie spielen



2. Thema: Bildung
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Alle Kinder sind Akteure ihrer eigenen Entwicklung



3. Thema: Kinderrechte

12.11.2021

Alle Kinder haben Rechte und wissen das



4. Thema: Essen und Trinken
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Alle Kinder entscheiden selbst, was sie essen



4. Thema: Essen und Trinken

12.11.2021

Alle Kinder entscheiden selbst, wann sie essen



4. Thema: Essen und Trinken

12.11.2021

Alle Kinder entscheiden mit, mit, was es zu Essen gibt. 



4. Thema: Essen und Trinken

12.11.2021

Alle Kinder können sich an der Vorbereitung der Mahlzeiten und 
am Abräumen des Tisches zu beteiligen.



4. Thema: Essen und Trinken

12.11.2021

Alle Kinder entscheiden selbst, wie viel und wann sie trinken



5. Thema: Schlafen und Ruhen

12.11.2021

Alle Kinder entscheiden selbst, ob und wann sie schlafen



5. Thema: Schlafen und Ruhen

12.11.2021

Alle Kinder entscheiden selbst, wie sie schlafen.



6. Thema: Körperpflege

12.11.2021

Alle Kinder bestimmen mit, wann sie gewickelt werden



6. Thema: Körperpflege

12.11.2021

Alle Kinder entscheiden selbst, wie sie gewickelt werden wollen



6. Thema: Körperpflege
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Alle Kinder bestimmen mit, wie ihre Körperpflege gestaltet wird



7. Thema: Bekleidung
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Alle Kinder entscheiden selbst, was sie anziehen.



8. Thema: Regeln

12.11.2021

Alle Kinder bestimmen die Regeln mit.



9. Thema: Beschwerden

12.11.2021

Alle Kinder können sich über ihre Angelegenheiten beschweren



padlet.com/nifbe/t95zfbxvd6qcqtar

Fachtag des BVdFZ - Workshop: Demokratie im
Familienzentrum
Dr. Ulrich Kuther - Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie

NIFBE E.V. 10. NOVEMBER 2021, 19:28 UHR

Workshop: Demokratie im Familienzentrum

2021-11-12 BVFZ WS Demokratie im Familienzentrum
PDF-Dokument

PADLET DRIVE

Phase 1 - Gruppe A:
Bitte tragen Sie in dieser Spalte die Ergebnisse der Gruppe A ein:

2021-11-12 WS Demokratie Gruppe A
PDF-Dokument

PADLET DRIVE

- Bewusste Demokratische Grundhaltungaltung des Personals ist
die Voraussetzung ― ANONYM

- Ein demokratischer Leitungsstil ermöglicht eine gute
Arbeitsatmosphäre innerhalb des Teams ― ANONYM

Phase 1 - Gruppe B:
Bitte tragen Sie in dieser Spalte die Ergebnisse der Gruppe B ein:

2021-11-12 WS Demokratie Gruppe B
PDF-Dokument

PADLET DRIVE

- Kinder dürfen sich selbst auffüllen ― ANONYM

- dürfen jeder Zeit trinken ― ANONYM

- Mitbestimmung beim Essensplan noch nicht überall vorhanden
― ANONYM

- Angebote für Kinder selbst zu kochen zusammen mit
Pädagog*innen vorhanden ― ANONYM

- keine einheitlichen Standards ― ANONYM

- Familienfrühstück - alle bringen was mit - vielfältig,
ausgewogene Ernährung ― ANONYM

- Prävention- gemeinsam kochen und über Lebensmittel sprechen
― ANONYM

- Konzepte werden unterschiedlich umgesetzt ― ANONYM

- Kinder werden in die Prozesse mit eingebunden - Tisch
abräumen usw. ― ANONYM

https://padlet.com/nifbe/t95zfbxvd6qcqtar
https://padlet.com/nifbe
https://padlet-uploads.storage.googleapis.com/1021541952/74027d90939ab31b73a06580b3ee39b4/2021_11_12_BVFZ_WS_Demokratie_im_Familienzentrum.pdf
https://padlet-uploads.storage.googleapis.com/1021541952/24beda13fbf265d347b33b5f2dd83341/2021_11_12_WS_Demokratie_Gruppe_A.pdf
https://padlet-uploads.storage.googleapis.com/1021541952/1dcb4f693c3c7806eef1a77273afc9a2/2021_11_12_WS_Demokratie_Gruppe_B.pdf


※※※※※※

- Probierküche: Kinder für unterschiedliches Essen begeistern
― ANONYM

- Essen = immer ein wichtiges Thema - verbunden mit Emotionen
― ANONYM

- erhöhter Konsum von Süßkram während Corona - Essen als
Stressreaktion - Sensibilisierung wichtig ― ANONYM

- Essen verbindet => Familien kommen gerne zu Grillfesten usw.
=> Gemeinschaftsgefühl ― ANONYM

- Essen = kleinster gemeinsamer Nenner - sehr niedrigschwellig
― ANONYM

Phase 1 - Gruppe C:
Bitte tragen Sie in dieser Spalte die Ergebnisse der Gruppe C ein:

2021-11-12 WS Demokratie Gruppe C
PDF-Dokument

PADLET DRIVE

- Kinder können jederzeit Ruhen oder schlafen.Es setzt eine
gewisse Robustheit der Kinder voraus, auf Grund der räumlichen

und personellen Gegebenheiten. ― ANONYM

Es werden wüsche nach Möglichkieten berücksichtigt wo Kinder
schlafen wollen. ― ANONYM

Schlafen ist personialisiert in Form von Hygiene-Matatzen Kissen
und Kuschel-Material für die 1-3 jägrigen ― ANONYM

3-6 jährigen entscheiden frei ― ANONYM

Bei guter Personeller Bestzung, ohne die eigentliche Struktur des
Kita Alltags zu stören, wird den Kindern Zeit gegeben um zum

Wickeln zu kommen,nach Möglichkiet eintscheidet das Kind von
wem es gewicklet wird. Und es liegen kleine Spielmaterialien auf

dem Wickeltisch. ― ANONYM

Phase 2 - Gruppe A, B, C
Bitte tragen Sie in dieser Spalte die Ergebnisse der Phase 2 ein:

2021-11-12 WS Demokratie Gruppenphase II
PDF-Dokument

PADLET DRIVE

https://padlet-uploads.storage.googleapis.com/1021541952/9ba2ed87ec784e80f225b50c90632425/2021_11_12_WS_Demokratie_Gruppe_C.pdf
https://padlet-uploads.storage.googleapis.com/1021541952/b58766d6e373a196e87e8cee7fb62500/2021_11_12_WS_Demokratie_Gruppenphase_II.pdf


Beispiel aus der Praxis für formale Demokratie 
Eltern transparent am Prozess der Kinderparlamentswahlen beteiligen
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Beispiel aus der Praxis
Eltern transparent am Prozess der 
Kinderparlamentswahlen beteiligen

• Im Vorlauf werden die Kinder auf 
die Wahl vorbereitet, als auch die 
Großen wählen gingen 
(Bundestagswahl)

• Kinder können zuhause die 
Wahlplakate gestalten

• Eltern werden umfassend 
informiert

• Elternbeirat hat sich mit der 
Kinderparlamentswahl befasst

• Mitglieder des Elternbeirats 
unterstützen die Wahl

• Eltern können ihr Kind in die 
Wahlkabine begleiten. 
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Beispiel aus der Praxis
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Beispiel aus der Praxis
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Bildungs- und Erziehungspartnerschaft

12.11.2021

Alle Eltern sind meine Bildungs- und Erziehungspartner*innen.



Bildungs- und Erziehungspartnerschaft
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Bildungs- und Erziehungspartnerschaft
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Arbeitsauftrag
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• Austausch darüber, wie ich die Fragen für meine Einrichtung 
beantworten würde. (10 Min.)

• Welche Formen kennen wir? (bitte schriftlich festhalten für das Plenum)
• regelmäßig Gesprächen mit Eltern

• Elternabende

• Elternbeirat

• Wie stellen wir sicher, dass die Gespräche mit Eltern auf Augenhöhe 
stattfinden? 

• In welcher Form nehmen wir die Anregungen und Wünsche aller Eltern auf 
und setzen uns mit ihnen auseinander? (bitte schriftlich festhalten für das 
Plenum)

• Nehme ich die Kompetenzen aller Eltern wahr und beteilige sie an meiner 
Arbeit?

Ablauf
• Kurze Selbsteinschätzung

• Austausch anhand der Reflexionsfragen

• Festhalten der Ergebnisse im Padlet



Bildungs- und Erziehungspartnerschaft

12.11.2021

Alle Eltern sind meine Bildungs- und Erziehungspartner*innen.



Ertrag
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Haltung und Werte in der Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft

Quelle: 
PARTIZIPATION 
ERMÖGLICHEN,

DEMOKRATIE 
GESTALTEN,

FAMILIEN 
STÄRKEN. Hrsg. 
vom Bundesforum 
Familie, Berlin 
2019.
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Das heutige Treffen fand ich … 
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a) …

b) …

c) …

d) …



Schlussrunde
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• Was nehme ich mit?

• Was bleibt offen? 



Vielen Dank für Ihre Teilnahme am 
Workshop 
Demokratie im Familienzentrum

9. Fachtagung des Bundesverbandes der Familienzentren e.V. 

12. November 2021


